
Nr . 45 . Monatlich vier Mmmern . HjsNjll , Zi ) . November 1885 . OG -- Vrcis - Wcrteljährlich LV- Mark . 31 . Jahrgang.

Das Interesse unserer Leserinnen heute ausschließlich für
Handarbeiten zu gewinnen — darauf rechnen wir im
Hinblick ans den nicht allzu fernab liegenden Zeitpunkt des
Weihnachtsfestes ; fernab angesichts langsam verrinnender
Stunden , nah und schnell hereinbrechend indessen für mühe¬
volle und zeitraubende Arbeit , für liebevolles Sorgen und
Beschenken. Um nun unseren Abonncntinnen hierbei bestens
zur Hand zu gehen , machen wir auf eine Fülle von Neu¬
heiten aufmerksam , auf Material von praktischem Werthe für
diese oder jene Verwendung — auf leichte Ausführungen
endlich zu Nutz und
Frommen ungeübter
Kiuderhändc , die so
gern an dem geheim-
inßvollcn , schönen Lie-
bcswcrk der Weihnacht
sich bcthciligt wissen.

Aus letztere haben
wir besonders Bedacht
genommen durch die
Arbeiten Abb . Nr . 46
bis SS und 57 , bei
welchen betreffs der
Ausführung der ge¬
schäftigen Phantasie

Vieles überlassen
bleibt , um beliebige
Aenderungen daran
vorzunehmen , für die
in Folgendem Anre¬
gung gegeben wird.
Für kleine Hände
sind Tapisseriear-
bciten immer noch
sehr begehrt und cm-
pfehlenswerth , die nach
neuerer Moderichtuug
wieder den verschie¬
densten Zwecken die¬
nen können . Es wer¬
den z. B . Schlafdecken
aus Fries , kleine Tep¬
piche und Tischdecken
häufig mit Plcinfigu-
ren in Kreuzstichsticke¬
rei , auch im Gobelin¬
stich auf Canevas , die
man in Applications-
manicr anbringt , ver¬
ziert . Diese Plein-
figurcn werden neuer¬
dings im Charakter
stilisirter Blätter und
Blumen ausgeführt,
im Gegensatz ' zu den
früher beliebten tür¬
kischen und persischen
Dessins . Auch Gegen¬
stände wie Fuß - und
Sophakisscn n . A. m.
sind in dieser Aus¬

führung geeignete
Weihnachtsarbeiten,

doch tritt bei densel¬
ben die Tapisserie-
Application meist als
Bordüre auf . — Es
ist Thatsache , daß die
Cancvasstickereigcgeu-
übcr der Phantasie¬
stickerei mehr und mehr
festen Boden gewinnt,
und es giebt eine
Menge Canevas - Ar¬
ten - getheilt und un¬
geteilt , quadrirt , mit
Metallfäden durch¬
schossen, aus drcllirtcm starken, geglättetem feinen Faden her¬
gestellt ic . ; der knappe Raum verbietet uns , jeder einzelnen Sorte
zu gedenken. Welche Art auch gewählt werde, ob Ŝtickerei im
Gobelinstich , d. h. über einen Quer - und zwei Höhefädeu , oder
Kreuzstich (zwei Fäden Quadrat ) oder pstii -poini (ein Faden
Quadrat ) , oder auch die neuere Art - Plattstich auf Canevas
mit geometrischen Figuren , verbunden mit Holbeintcchnik und
poini -russs — jede dieser Arten wird für die verschiedensten
Zwecke reichen Beifall finden . Ucbrigeus ist es jetzt üblich,
Stickereien für Kisfcn und Decken in der Diagonale auszu¬

führen . Die noch immer gebräuchlichen Sorten des Stickmate¬
rials sind Seide , Smyrna -, Hamburger -, Sudan - und Castor-
wolle ; für Gobclinarbeit haben sich die Versuche mit feiner
Chenille und mit Chenille und Wolle sehr gut bewährt.

Eine andere Art Kissen, Schlummerpuffs , kleine Teppiche
und Körbe zu verzieren , ist die schon früher mehrfach erwähnte
Relief - Häkelei . Blätter und Blumen , aus starker Wolle
und Metallfaden gehäkelt, werden auf Tuch, Fries , Plüsch und
Sydneystoff applicirt und Bordüren in Häkelarbeit als Einran¬
dung von Teppich- und Deckenkantcn, sowie Lnftmaschenreihen,

Hr . 1. ütstü aus satiu -äueüssss . Rüclmnsidit.
sHisrüu Xr. s.) LoscUr.: VorUeis. 6. Snxxl.

Hr . 2. Xtstä aus Xasoüiuir. Nr . 3.

eine Schnur bildend , zum Begrenzen von Applicationsfigurcu
verwendet.

Elegantcrc Haudarbeits - Gegenstände sind , da sie nichr
oder weniger Anspruch auf modischen Charakter und bestimmte
Stilrichtung erheben, der Zimmereinrichtung anzupassen , gleich¬
viel ob sie in Tapisserie -, Applicationsarbeit oder Phantasie-
stickcrci ausgeführt werden . Bei letzterer rechnet man
augenblicklich stark mit den in durchbrochenen Dessins aus¬
geschnittenen oder ausgcschlagcnen Stoffen wie Vclvct und
Plüfch , welche mit einem abstechenden Stoff , meist Brocat,

unterlegt werden . Die Ränder des aufgelegten Stosses sind
mit Metall - oder Scidenschnnr , mit Wolle :c., je nach Wahl
der vorhandenen Stoffe zu befestigen . Vorzugsweise eignen sich
diese Anflagestickcreien für Kissen und Decken, dagegen bleibt
man für Ofenschirme, Stühle , den ornamentalen Stickereien der
Application getreu ; heraldische Dessins , mittelalterliche Motive,
Wappen w. sucht man sogar möglichst genau durch Ausschnitte
aus alten verblichenen Stoffen oder neuen in matten Farben
eigens dazu gewebten zu imitiren.

Die verschiedensten Gegenstände der Korbflcchtcrci liebt
man immer noch mit
Wollcnbällchcn oder
mit gehäkelten Lam-
breguins und mit Ta¬
pisserie , ja sogar mit
Holzpcrlen zu verzie¬
ren . Bordüren aus
Holzperlen oder bunt-
gefärbte , in einfachem
Muster auf Tresse ge¬
nähte Holzpcrlen ge¬
hören zu dcu Arbeiten
für die Kleinen , die
einen Schlüssel -, Mes¬
ser - oder anderen

„Korb " verzieren
wollen.

Von neuem Ma¬
terial ist noch zu
erwähnen - das ser¬
bische Leinen , ein

Flachsgewcbe für
Decken jeder Art,

quadrirt , d. h. in Ca-
ncvasart ans 6 Wcbe-
fädcn geschlagen und
auch mit Gold durch¬
schossen. Auf diesem
Leinen , welches meist
in gelblicher Farbe
existirt , wird ebenso
wohl im Platt - und
Kreuzstich , wie im
point -russs mit Sei¬
de, Wolle , Chenille
n . s. w. gestickt.

Noch bleibt uns
übrig , auf eine Neu¬
heit aufmerksam zu
machen , die uns von
Schweden überkom¬
men ist. Der Brauch,
das Gefährt eines
Brautpaares zur Kir¬
che möglichst feierlich
auszustatten , schreibt
hübsche Sitzpolstcr aus
gobeliuähnlichcm Ge¬
webe in nationalen
Dessins vor , die nach
der Feier in Ehren
gehalten und gewür¬
digt werden , als
Schaustück in Form

einer Supraporte
zu dienen . Da
diese Gewebe ° in
ihrer Charakteristik
eigenartig und leicht
in Tapisscricarbeit zu
imitiren sind , so hat
die Industrie es sich
angelegen sein lassen,
diefelbeu durch Cvpicn
für Kreuz - oder Platt¬
stich w. in den Origi-
nalfarbcn wiederzu¬

geben . An solchem Sitzpolstcr , „ ^ üoelMa, " genanntes . Abb.
Nr . 44), wechseln verschiedene Bordüren ab . Diese ^ .kockz-na,
beginnt man für Ofenbänke , Truhen , Klavicrbänke und als
Polster für Luthcrstühlc in Anwendung zu bringen . Da in¬
dessen die Bordüren sehr schöne Muster ausweisen und werth
sind , einzeln zur Geltung zu kommen , so empfiehlt sich die
Verwendung derselben auch zu Kissen, Decken u . A. m.

LIeiä aus satin -äiioNesss. Voräeransielit.
Nr. 1.) Lesedr. : Vorclsrs. ü. Luppl.

Bezugsquelle für „ ^ üockzma," im Original , sowie
Dessins - L. Lublin , Stockholm , Drottuinggatcn Nr . 29-
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zunächst 9 M , für einen Vordertheil auf , häkelt dann stets 1
f. M , um jede M , der 9. Tour des Schoßtheils , an welchem
beim Beginn der Touren zugenommen wurde , hierauf stets
1 f. M , um jede M , des 2. Schoßthcils und schließlich 9
Luftm . für den 2. Vordertheil . Dann folgen 9 hingehende
Touren auf sämmtlichen M . der vorigen Tour , worauf man,
um das Aermelloch zu bilden , auf den mittleren 16 M . 7 hin¬
gehende Touren für den Rückenthcil häkelt ; für die Vorder¬
theile arbeitet man , zur Erzielung des viereckigen Halsaus¬
schnittes , die dem vorderen Rande zunächst befindlichen 4 M.
unberücksichtigt stehen lassend , auf den nächsten 1 M . 7 hin¬
gehende Touren , wobei die dem Rückenthcil zunächst befindliche
M . der letzten Tour der nächsten M . der letzten Tour des
Rückcntheils anzuschlingen ist. Den Außenrand des Jäckchens
begrenzt 1 Tour f. M ., in welcher die Enden einzuhäkeln sind.
Für den Acrmcl arbeitet man zunächst um die Randmaschen
des Rückcntheils am Aermelloch 1. Tour : 8 f. M . — 2. Tour:
Je 1 f. M . in die vor der 1. Tour befindlichen 2 Rand¬
maschen , 8 f. M . in die M . der vorigen Tour , 8 f. M . um
die noch freien 8 Randmaschcn des Acrmellochs . Im An¬
schluß an diese Tour sind nun noch 9 Touren in der Runde
herzustellen und die Acrmel am unteren Rande mit einer in
weißer Mooswollc gehäkelten Bogcnrcihe zu begrenzen . Eine
gleiche Bogenreihe umgiebt den Halsausschnitt und den vor¬
deren Rand des Jäckchens , an letzterem in doppelter Reihe.
Der Kopfputz besteht aus 3 je einzeln hergestellten , im Schlin¬
genstich ausgeführten Maschenreihen , welche Federn imitircn;

eine derselben ist mit grüner,
die andere mit blauer und
die dritte mit gelber Wolle
ausgeführt . Für jede derselben
häkelt man ans einem Anschlage
von 4 M . hin - und zurück¬
gehend : Die nächste M . übg .,
^ ans der Rückseite einen Stab
von 3 Cent . Umfang anlegend,
ß 2mal abwechselnd den Faden
um den Stab gelegt und 1 M.
aus der nächsten M . aufgenom¬
men , dann sämmtliche M . zu¬
sammen zugeschürzt, vom -p noch
2mal wiederholt , die Arbeit ge¬
wendet , 3 f. M . um die nächsten
3 M ., die Arbeit gewendet , vom
5 noch 6mal wiederholt , doch
hat man bei den letzten beiden
Wiederholungen nur zc 2 Schlin¬
gen und 2 f. ,M . zu arbeiten
und 1 M . zu übergehen.

Man arbeitet nun noch 3mal abwechselnd 3 Touren mit
grüner und 1 Tour mit gelber Wolle in der Weise der
vorigen Tour , doch hat man für das Zunehmen in jeder mitt¬
leren der mit grüner Wolle ausgeführten 3 Touren statt 3 f.
M . stets 5 f. M . an jeder Zackcnspitze um die daselbst befind¬
liche M . zu häkeln , so daß sich die f. M . zu beiden Seiten
in jeder Wiederholung vermehren . Hieraus begrenzt man
den Rock am unteren Rande mit einer Bogenreihe , welche
mit der weißen Mooswollc hergestellt wird , * i f. M.
um die am nächsten Tiefencinschnitt befindliche M ., 1 Luftm .,
2 St . um dieselbe M ., 1 Luftm ., 1 f. M . um dieselbe M,
1 Luftm ., 3 M . übg ., vom * wiederholt . Das in f. M.
hergestellte Jäckchen wird mit der blauen Wolle gearbeitet,
und häkelt man für die am Rückenthcil befindlichen beiden
Schoßthcile je vom unteren Rande aus , ans einem Anschlage
von 8 M ., 9 hingehende Touren , wobei von der 2. Tour an
beide Glieder der M . umfaßt werden , und ist an einem dieser
Schoßthcile beim Beginn , am anderen beim Schluß jeder zwcit-
folgendcn Tour 1 M . zuzunehmen . In der 10 . Tour legt man

Nr. 1—10. Srschreilnmgeik auf drin Supplement.

Nr. 11. Puppe mit gehäkeltem Än;ug.
Diese 22 Cent , große Gliederpuppe auS Porzellan , mit

beweglichen Augen , ist mit Beinkleid , Rock, Jäckchen und Kopf¬
putz, welche mit weißer , grüner , gelber und blauer Gobelin-
Wolle und mit weißer Mooswollc gearbeitet sind , bekleidet.
Zur Herstellung des Beinkleides häkelt man für jede Hälfte
vom unteren Rande ans mit weißer Gobclinwollc auf einem
mit 1 f. K. (festen Kcttcnmaschc) zur Rundung geschlossenen
Anschlage von 16 M . (Maschen ) 1. Tour : 3 Luftm . (Lust¬
maschen), 15 St . (Stäbchenmaschen ) in die nächsten 15 M . und
1 f. K. in die 3. der ersten 3 Luftm . dieser Tour . — 2. und
3. Tour : Wie die 1. Tour , doch werden die St . stets um
beide Glieder jeder M . ausgeführt ; die letzte M . der 2. Hälfte
ist der gleichen M . der 1. Hälfte anzuschlingen und arbeitet
man hierauf noch 4 Touren St ., auf sämmtlichen M . beider
Hälften , in der Runde . Den unteren Rand des Beinkleides
begrenzt 1 Tour , in welcher man stets abwechselnd 2 durch
5 Lnstm . getrennte f. M . (feste Maschen) um das zwischen den
nächsten beiden St . befindliche Glied häkelt und 2 St . über¬
geht . Der Rock wird mit der dunkelgrünen Wolle vom oberen
Rande aus auf einem Anschlage von 48 M . in der Runde ge¬
arbeitet , 1. Tour : * 1 f. M . in die nächste M ., 3 f. M . in
die folgende M ., 1 f. M . in die nächste M ., 1 M . übg . (Über¬
gängen ), vom * noch llmal wiederholt . — 2. Tour : (Neben
der letzten Anschlagmasche ist die
nächste M . der vorigen Tour zu
übergehen ; die gleichen 2 M . sind
in jeder folgenden Tour zu über¬
gehen, und erwähnen wir dies nicht
weiter .) * 1 f. M . um die 1. der
nächsten in 1 M . gearbeiteten 3 f.
M ., 5 f. M . um die folgende M .,
1 f. M . um die nächste M ., 2 M.
übg ., vom * noch llmal wiederholt.
— 3. T our : 2 f. M . um die näch¬
sten beiden M ., 5 f. M . um die
folgende M .. 2 f. M . um die näch¬
sten beiden M ., 2 M . übg ., vom *
noch llmal wiederholt . — 4. Tour:
Mit gelber Wolle , * 3 f. M . um
die nächsten 3 M ., welche vor der
mittleren der um 1 M . gearbeiteten
5 f. M . befindlich sind , 3 f. M.
um die folgende M ., 3 f. M . um
die nächsten 3 M ., 2 M . übg .,
vom * noch llmal wiederholt . —
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Nr. 13. Puppenstiesclchrn.
Häkelarbeit.

Dieses Sticfclchcn ist mit weißer und rosa
Gobcliiiwollc gehäkelt und auf dem Fußblatt mit
einer Schleife aus schmalem rosa Atlasbaud , in
deren Mitte ein Porzcllauknopf befestigt ist, verziert;
durch die erste durchbrochene Tour am Abschluß des
Schuhtheilcs ist eine mit rosa Wolle in Luftm , ge¬
häkelte Schnur geleitet , deren Enden mit Quästchen
abschließen und vorn zusammengebunden werden.
Zur Herstellung des Sticfelchens hat man von der
Spitze aus mit der rosa Wolle auf einem An¬
schlage von 8 M . (Maschen) beginnend in hin - und
zurückgehenden Touren , von denen stets 1 Tonr mit
rosa , die andere mit weißer Wolle ausgeführt ist,
zu arbeiten , l . Tour : Die nächsten 3 M . Über¬
gängen , 2mal 2 St . (Stttbchcnmaschen) in die
nächste M ., dann 3 St . in die folgende M ., 2 St.
in die nächste M ., 3 St . in die folgende M . —
2. Tour ^ Rechte Seite der Arbeit , 5 St . in die
nächsten 5 M . der vorigen Tour , 2 St . in die fol¬
gende M ., 3 St . in die nächste M ., 2 St . in die
folgende M ., 5 St . in die nächsten 5 M . — 3.
Tour : Wie die vorige Tour , doch beim Beginn
und Schluß 7 St . — 4. bis 12. Tour : Stets ans
den nächsten 8 M . der vorigen Tour je 1 St . in
jede M . — Die M . der letzten Tonr verbindet man
mit den , dem Rande zunächst befindlichen 8 noch
freien M . der 3. Tour mittelst f. M . (fester Ma¬
schen) , häkelt rings um den oberen Rand des
Schuhtheils 4 Tonren versetzt treffende , durch 1
Luftm . getrennte St . und 1 Tour , in welcher stets
abwechselnd 2 Luftm . und 1 f. M . um die nächste
Luftm . zu arbeiten sind. Für die Sohle häkelt
man auf einem Anschlag von 4 Luftm . 11 Touren
f. M . und nimmt in der 2. bis 4. Tonr je 1 M.
zu, in der 6. und 8. Tour je 1 M . ab . Die voll¬
endete Sohle wird dem Schuhthcil eingenäht.

Nr. 16. Gehäkeltes Klei!» für Puppen.
Dieses für eine etwa 40 Cent , große Puppe

passende Kleid ist mit blauer und rother Hamburger
Wolle im Rippcndcssin gehäkelt und mit einer Pi-
cottonr begrenzt . Außerdem ist dem Halsausschnitt

und dem Acrmel eine
schmale Weiße Spitze ein¬
geheftet und die Verbin¬
dung von Rumpf und
Rockthcil durch eine
Schärpe von Atlasband
gedeckt. Zur Herstellung
des Nnmpftheils hat man
hinten am rechten Rücken-
thcil mit einem Anschlage
von 33 M . (Maschen) zu
beginnen und auf dem¬
selben hin - und zurück¬
gehend zu arbeiten , 1.
Tour : Die nächste M.
übg . (Übergängen ), 32 f.
M . (feste Maschen) in
die nächsten 32 M . —
2. Tonr : 1 Luftm.
(Luftmasche) , 32 f. M.
in die M . der vorigen
Tonr (stets in das Hin¬
tere Maschenglicd ste¬
chend). — Nun folgen
20 Touren , von denen
die 0. und 7., 8. und
0. Einschiebctonrcn bil¬
den , und sind die ersten
beiden in die dem unte¬
ren Rande zunächst be¬
findlichen 10 M . , die
letzten beiden in diese 10
M . , sowie in die fol¬
genden 5 M . der dritt¬
letzten Tour auszufüh¬
ren ; ferner bleiben in
der 10. dieser 20 Tonren
an der , dem oberen
Rande zunächst befind¬
lichen Seite für das Acr-
melloch 5 M . unberück¬
sichtigt und sind die fol¬
genden Touren in un¬
veränderter Maschcnzahl
der 16 . Tour zu häkeln.
Mit der 23 . Tour be¬
ginnt dcrVordcrtheil , doch
hat man zuvor am Schluß
der 22 . Tour 12 M . für
das Acrmelloch und die
Achsel neu aufzulegen,
der Nandmaschc der 15.
Tonr anzuschlingen , dann
auf diesen M . und den
M . der 22 . Tonr zurück¬
gehend die 23 . bis 25.
Tour zu häkeln , wobei
vor Beginn der 25 . Tour
der Nandmaschc der 14.
Tour anzuschlingen ist.
Die 26 . und 27., 28 . und
20 . Tour bilden Ein-

- schicbctourcn , von denen
die ersten beiden auf den
dem unteren Rande zu¬
nächst befindlichen 10 M.
und die anderen beiden

Nr . 23 . Lalllrlsiä ans ? ai1ls unteren 15 M.
unä 3eiäsii ^ g.2e.

Lssokr. : ä. 3uxp1

31

Nr. 12. Puppe mit gehäkeltem Anzug.
Diese 20 Cent , große Puppe ist mit einem in

dunkclrothcr und weißer Gobclinwolle gehäkelten
Anzüge bekleidet , welcher aus Beinkleid , Jacke mit
Wcstcntheil und Mütze besteht. -Zur Herstellung des
Beinkleides hat man mit der dunkelrothcn Wolle
zunächst für jede Hälfte vom unteren Rande ans
auf einem zur Rundung geschlossenen Anschlage von
15 M . (Maschen) 10 Touren f. M . (feste Maschen)
zu häkeln und zwar von der  2.  Tour an stets um
beide Glieder stechend; am Schluß der  2.  Tour , so¬
wie in jeder der folgenden 8 Touren sind für 1
Zunehmen  2  f . M . um die letzte M . zu arbeiten.
Die letzte f. M . der  2.  Bcinklcidhälftc wird um die
betreffende M . der vorigen Tour und gleichzeitig
um die letzte f. M . der 1. Bcinklcidhälftc ausge¬
führt , und häkelt mau dann auf sämmtlichen M.
beider Hälften in der Runde 14 Touren in dem
bisherigen Dessin ; die Maschen der letzten Tour
durchzieht man mit einem Faden und bindet die
Enden desselben zusammen . Für das Jäckchen ar¬
beitet man vom unteren Rande aus auf einem
Anschlage von 22 M . bis zum Aermclloch 0 hin¬
gehende Touren f. M . und nimmt beim Beginn
iind Schluß der 2. bis 5. Tour je 1 M . zu. Von
der 10. bis 14 . Tour werden Rücken- und Bordcr-
theile je besonders , ersterer auf den mittleren 14 M .,
letztere je auf den, dem vorderen Rande zunächst be¬
findlichen 6 M . ausgeführt . Um die Vorder - und
Rückcntheile zu verbinden , häkelt man in jede Ma¬
sche der 14. Tour 1 f. M . und begrenzt die Jacke
am vorderen und unteren Rand mit einer Tour
gleicher M ., wobei die Enden sorgfältig einzuhäkeln
find. Für den Aermcl arbeitet man zunächst längs
des Rückcntheils um die Randmaschcn des Aermcl-
lochs 7 f. M ., dann 7 f. M . um die Vorigen 7 M.
und 8 f. M . um die Randmaschen am Vordcrtheil;
es folgen noch 11 Tonren in der Runde , doch hat
man in der 5. und 6. Tour beim Beginn derselben
je 1 M . abzunehmen (2 M . zusammen zuzuschür-
zcn). Der Aermcl wird am unteren Rande , das
Jäckchen am Außenrande mit einer mit weißer Wolle
ausgeführten Tour f. M . begrenzt . Alsdann häkelt
man den Wcstcntheil mit weißer Wolle von der
Mitte aus auf einem Anschlage von 16 M ." begin¬
nend , I . Tour : Die näch¬
ste M . übg ., 14 f. M . in
die folgenden 14 M ., 2
f. M . in die nächste M .,
14 s. M . in die noch
freien Glieder derselben
14 M . , in welche die
vorigen 14 f. M . gehä¬
kelt wurden . — 2. Tour:
15 St . (Stäbchcnmaschen)
in die zuerst gearbeiteten
15 f. M ., 4 Luftm .. 1
f. M . in dieselbe M .,
in welche die letzte St.
gehäkelt wurde , 1 f. M.
in die folgende M ., 4
Luftm . , 1 St . in die¬
selbe M ., in welche die
vorige f. M . gehäkelt
wurde , 14 St . in die
nächsten 14 M . Im An¬
schluß hieran arbeitet
man längs des Quer¬
randes am Wcstcntheil
3mal 2 durch 4 Luftm.
getrennte f. M . um die
nächste Randmasche und
dann für eine Picotrcihc
am Halsausschnitt 5mal
abwechselnd 5 Luftm ., 1
f. M . in die 1. derselben;
diesen Wcstcntheil fügt
man dem Jäckchen nach
Abb . ein . Die Mütze
häkelt man mit der dun¬
kelrothcn Wolle von der
Mitte aus auf einem mit
i f. K. (festen Kcttcnma-
sche) zur Rundung ge¬
schlossenen Anschlage von
5 Luftm . , 1. Tour : 3
Luftm ., 11 St . um die
Rundung ; zuletzt 1 f. K.
in die 3. der ersten 3
Luftm . dieser Tour . —
2. Tour : Stets 2 f. M.
um jede M . der vorigen
Tour . — 3. bis 18.
Tour : Stets 1 f. M.
um jede M . der vorigen
Tour , doch hat man bis
zur 11. Tour in Zwi-
schcnräumen nach Erfor-
derniß zuzunehmen , so
daß sich die Arbeit weder
faltet noch spannt (am
Original zählt diese Tour
60 f. M .). In der 12.
bis 14. Tour sind in
Zwischcnränmen etwa 23
M . abzunehmen und
werden die letzten 4
Touren in unverminder¬
ter Maschcnzahl ausge¬
führt . Die Mitte der
Mütze ziert ein Wollcn-
büschel.

"s5,si»; Nr . 21. LaUHkeiä ans Satin lnerveiUenx
nnä Sxitsenstoük.

IZsscvr. : NüLks. cl. Lupxl.

Nr . 22 , LaUIilsiä ans Ssiäsngaso
nnä Sarninst,

Nr . 20 . Laxots ans Inclc . '
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Nr . 25 . Hut aus Sammet uuü kels.

Nr . 24 . Nut aus Sammet
uuü vels.

Nr . 27 . DaiUeim
karuitur aus Laust,

Laillo 2U kesellsestaktsleleisteru.
Loseür . ! Itilcies . ci LuppI, Nr . 23 . laiUe  2U  VeseUsvstaktskleisteru.

Nr . 34 . Nloist kür Anstehen ! zz. üleiä kür Aäckesteu von

8 — 10 lastreu . Vorstomnsiclit - U lastreu . Vorsterausiestt.
(Hisrsu Nr . 17.) Lelinitt unck Lezi d' r. 18.) Zieselir . : Itüelcs . cl. Lappl.
Rüelcs . ck. Suppi ., Nr . XI , Nix . 3K- j

Nr . 30 unü 31 . Lävster.

Nr . 32 unü 33 . Läester.

ausgeführt werden . In der 30 . Tour läßt
man die, dcni oberen Rande zunächst befind¬
lichen 7 M . für die Achsel unberücksichtigt und
arbeitet die 3l . bis 40 . Tour in unveränder¬
ter Maschcnzahl wie die 30 . Tour . Die 40.
Tour bildet die vordere Mitte des Rnmps-
thcils und führt man die zweite Hälfte des¬
selben der ersten Hälfte entsprechend , jedoch in
zurückgehender Reihenfolge der Touren aus.
Den Acrmel häkelt man mit einem Anschlage
von IS M . beginnend , 20 Touren weit , doch
sind an der, dem oberen Rande zunächst be¬
findlichen Seite in der 3. und 5. Tonr je 2
M . zuzunehmen und in der 17 . und 13. Tour
je 2 M . abzunehmen . Die Randmaschcn vcr
bindet man von der Rückseite ans und fügt
den Acrmel in das Acrmelloch . Für den
Rockthcil arbeitet man ans einem mit rother
Wolle ausgeführten Anschlage von 20 M . 30
Touren in dem bisherigen Dessin , von wel¬
chen stets abwechselnd 4 mit rother , 4 mit
blauer Wolle gehäkelt werden , verbindet die
Randmaschcn miteinander und näht den Theil
dem Rumpfe gegen . Den unteren Rand des
Rocktheils begrenzt eine Picottonr : Stets ab¬
wechselnd 1 f. M . in die nächste Rippe , 1
Picot (d. s. 3 Luftni . und 1 f. M . in die 1.
derselben ). Eine gleiche Picottour nmgicbt den
Halsausschnitt , die Acrmel , sowie den Rückcn-
thcil ; zum Schließen dienen Knöpfe und
Ocscn . iss,gis)

11r. 27 . Taillen -Carnitur ans Sand.
Dieselbe ist aus 6 '/ , Cent , breitem Band , dem schmale

vcrschicdensarbigc Scidenstrcisen , sowie ein breiter rother
Plüschstrciscn eingewebt sind nnd aus S'/« Cent , breitem
dunkclrothen Repsband mit satinirter Rückseite ange¬
fertigt . Zur Herstellung der Garnitur nimmt man ein
11V Cent , langes Ende des gestreiften Bandes , näht in
der Mitte desselben eine S Cent , ticse keilförmige Falte
ein , legt cS nach den Enden hin an der einen (äußeren)
Längenseitc , sowie an den Oncrsetten nach Abb . nach der
Rückseite um , näht beide Enden an der anderen Längen-
feite mit einigen Stichen zusammen und bringt daselbst
eine gebundene Schleife ans einfarbigem Band an . Ein
Halsbündchen aus gleichen ! Band , dem eine Spitzenrüsche
gcgcngcsetzt ist , wird hinten dem breiten gcstreisten Band
angenäht und vorn unter einer Schleife , die theils ans
gestreiftem , theils aus einfarbigem Band gefertigt ist,
geschlossen.

Das glänzende graue Holzgestcll des
Fächers Abb . Nr . 30 ist 14 Cent , breit mit
grauem Atlas montirt und am oberen Rande
init je 10 Cent , langen gleichfarbigen Feder¬
fahnen ausgestattet ; graue Seidcnschnnr mit
Quaste vervollständigt denselben.

Abb . Nr . 31 zeigt einen Fächer , dessen
Bekleidung aus gelbem Atlas , zwei Schicf-
blätter imitircnd , besteht nnd mit Malerei
bedeckt ist. Das Gestell aus feinen polirtcn
Stäben hat man ans gelbem Holz hergestellt
nnd mit Schnur und Quaste versehen.

Der in neuer Form ausgeführte Fächer
Abb. Nr . 32 hat ein Gestell aus theils glat¬
ten , theils durchbrochen gearbeiteten Schild-
pattstäbcn von verschiedener Länge , welche je
mit einer schwarzen Straußfedcr verbunden
sind. In der Mitte des Fächers ist in Form
eines Hufeisens , den Ansatz der Federn
deckend, ein 4 Cent , breiter Streifen blau-
grüner Paradiesvogelfcdcrn angebracht ; eine
Schnur mit Quaste vervollständigt denselben.

Das Gestell des Fächers Abb . Nr . 33 ist
ans hellbraunen Holzstäbcn hergestellt , welche
mit einer Pressung , Ledcrricmen imitircnd,
nnd an den beiden langen Stäben mit Me-
kallschnallcn verziert sind. Zur Vervollstän¬
digung des Fächers dient dnnkelgclbcr , mit
Malerei versehener Atlas , sowie gleichfarbige
seidene Schnur nnd Quaste . los.sos. so)

11r. 24 . Hut aus Sammet uud Petz.
Dic steife Krempe dieses Hutes ist aus der Jnncn-

seitc glatt mit braunem Sammet bekleidet , auf der Außen¬
seite mit Nörzpelz überdeckt . Der nach hinten flach ab¬
fallende Kopsthcil des Hutes ist aus Stcistüll hergestellt
nnd saltig mit braunem Sammet bekleidet , der vorn
fchleisenartig arrangirt und daselbst niit modesarbenem,
7 Cent , breitem Atlasband nmbundcn wird ; gleiches
Band ist gewunden um den Kops des HuteS arrangirt,
hinten ineinander geschlungen nnd nach der Innenseite
umgelegt . Außerdem hat man in der vorderen Mitte
eine gebundene Schleife angebracht . fss .zssst

11r. 25 . Hut aus Sammrt nnd Pelz.
Der togncartige , aus torraeotta - farbcncm Sammet,

Stcistüllcinlage und Seidcnsutter hergestellte Hut ist mit
einem , vorn eine stumpfe Spitze bildenden , umgebogenen
Rand begrenzt , der mit Biberpelz bekleidet ist . Schleifen
von »V- Cent , breitem sandfarbenen Atlasband und von
gleich breitem toiraootta -sarbcnen Repsband , sowie drei
kleine Thicrköpfc aus Pelz bilden dic Garnitur des
Hutes . fs5,lii)

11r . 20 . Kragen mit Satz aus Tüll
nnd Spitze.

Für den Latz ist ein S1 Cent , langer , etwa S8 Cent,
breiter Theil von grobem ' englischen Tüll erforderlich,
der am oberen Rande bis auf !>, am unteren Rande bis
ans N Cent . Breite in Falten gelegt und der Abb.
gemäß am rechten Scitcnrand glatt , am linken Sciten-
rand mit in Tollfalten geordneter , nach dem unteren
Rande hin abgeschrägter Spitze begrenzt wird ; dic glatt
ausgenähte Spitze setzt sich längs des unteren Randes in
dichte Falten gereiht fort . Der Kragen ist mit Spitze
überdeckt und mit einer Schleife von l> Cent , breiten:
Gazeband verziert ; gleiche Schleifen vervollständigen den
Latz . l ° s >70)Nr . 30 . Aorxsuroest aus Inest.

Sestnitt nnck Hosclir . : Itnosts . ck. Lupick ., Nr . IX,
Dsteatsrmautsl aus tnririsestes

Scbnitt : s . ck. Ziosostr . Zweies , ck. flrll
Sortie - Se - stal aus iustisostem stlusseliu. Nr . 37 . Aautel aus ViAoxuestokk.
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Nr . 43 . Jäckchen für
kleine Kinder.

Häkelarbeit.

Dieses Jäckchen ist mit wei¬
ßer Zephyrwollc in einer Ab¬
art des tunesischen Häkclstichs
gearbeitet . Den unteren Rand,
sowie die Acrmcl begrenzt eine
durchbrochene Bordüre , den Hals¬
ausschnitt umgeben einige Tou¬
ren , deren äußere sich am Hin¬
teren Rande des Rückcnthcils
fortsetzt. Zur Herstellung des
Jäckchens , welches vom Hinteren
Rande aus mit einem Anschlage
von 40 M . (Maschen) begonnen
wird , arbeitet man auf diesen 1
Mustcrreihe im gewöhnlichen tu¬
nesischen Häkelstich. Bekanntlich
besteht derselbe aus Mustcrrcihcn
von je 2 Touren , aus einer
hingehenden Tour , in welcher
man die M . aufnimmt und aus
einer zurückgehenden Tour , in
welcher mau dieselben abkettet.
Die Abweichung jeder folgenden
Mustcrrcihc , von denen noch 17
für diesen Rückcnthcil ausgeführt
werden , besteht darin , daß man
die M . der hingehenden Tour
nicht aus den senkrechten Glie¬
dern , sondern aus den Kcttcn-
maschen der vorigen Mustcr¬
reihe aufnimmt , doch hat man
in der 0. und 10. dieser 17 Mu¬
stcrrcihcn , an der , dein Hals¬
ausschnitt zunächst befindlichen
Seite , je 1 M . und in der 11.
und 12. Mustcrreihe daselbst je
2 M . zuzunehmen und für diese
stets die erforderliche Anzahl
(Luftmaschcn ), da 1 M . beim Zurückgehen
Übergängen wird , vor Beginn der Mustcr¬
rcihc zu häkeln ; ferner sind in der 14.
und 15. Musterrcihe daselbst für ein Ab¬
nehmen je 1 M . zu übergehen . Mit
der 19. Musterreihe beginnt der Vvrder-
thcil und schlingt man vor Beginn der¬
selben , um das Acrmclloch zu bilden , der
21 . M . (vom Halsausschnitt gerechnet) an,
häkelt 21 Lustm . und nimmt , auf den¬
selben zurückgehend , 20 M . für die 19.
Mustcrreihe (die 20 M . der 18 . Mustcr¬
reihe für das Acrmclloch unberücksichtigt
stehen lassend) und hierauf noch je 1
M . aus den nächsten M . der 18. Mu¬
stcrreihe bis zum unteren Rande hin auf,
um sie dann wie bisher zurückgehend zu-
zuschürzcn. Hierauf folgen 30 Mustcrrcihcn
für den Vvrderthcil , doch hat man in
der 7. derselben , an der , dem Halsaus¬
schnitt zunächst befindlichen Seite , für ein
Abnehmen 0 f. K. (feste Kcttcnmaschcn)
in die senkrechten Glieder der nächsten 6
M . zu häkeln und dann erst die folgende
Mustcrrcihc zu beginnen ; in der 8. und
9. Mustcrreihe nimmt mau daselbst je 2
M . in dieser Weise ab , in der 23 . bis
25 . Musterrcihe in entsprechender Weise
zu. Der 2. Rückeutheil ist dem ersten cnt-

Xr . 40 . Hallte eines varreans  2N  Hecken eto.  Xrearstiob -Ltickerel.

Erklärung
braun.

Lustm.

der Zeichen' » Dunkelbraun . ^ Hcll-
o Tnnkclroth . 8 Hellroth, cz Fond.

Xr . 41 . ßeräüre 2U Väsebe-
däoäern , Xinäerscbür2en,
Xleiäern eto.  Xreurstiek-

Ltiekersi. Xr . 43. Anekelten kür kleine Xinäer.
Häkelarbeit.

Erklärung der Zeichen' » Dunkelbraun.
D Hellbraun , ot Blau , l-l Roth , o Fond.

Xr . 42 . Xerääre 2U Väscbe
bänäern , Xinäerscbür2sn,
Xleiäern eto.  Xreu2stiob-

Ltickvrei.

Xr . 44 . Irabe mit Xisssn . . Xr, tS .)

sprechend , jedoch in entgegen¬
gesetzter Reihenfolge auszu¬
führen ; zuletzt  1  Tour f.  K.
in die M . der letzten Mustcr¬
reihe . Nachdem man die Raud-
maschcn der Vorder - und Rük-
kcnthcilc auf der Achsel ver¬
bunden hat , nimmt man für
den Acrmcl aus sämmtlichen
M . des Aermcllochs , unter dem
Arm beginnend , je 1 M . auf
und arbeitet 25 Musterreihcn
im bisherigen Dessin , doch hat
man innerhalb der letzten 10
Mustcrrcihen etwa 4 M . abzu¬
nehmen und dazu stets 2 M.
zusammen zuziychürzeu . Die
Randmaschcn werden von der
Rückseite aus mittelst fester
Maschen verbunden und be¬
grenzt man den Aermel am
unteren Rande mit der Bor¬
düre . 1. Tour : Stets 1 f. M.
in jede M . ^ 2 . Tour : 3
Lustm . , 1 St . (Stäbchcnmasche)
um die nächste M . , dann stets
2 St . um die zweitfolgeude  M .,
zuletzt 1 f. K. in die 3. der
ersten 3 Lustm . dieser Tour . —
3. bis 5. Tour : 3 Lustm . , 1
St . um das vor der nächsten
St . befindliche Glied , dann stets
2 St . um das zwischen den
nächsten beiden St . befindliche
Glied , zuletzt 1 f. K.  in die
3. Lustm . dieser Tour . — 6.
Tour : 1 f. M.  um das vor
der nächsten St . befindliche
Glied , " 1 Lustm ., 5 St . um
das zwischen den folgenden bei¬
den St . befindliche Glied , 1
Lustm ., 1 f. M . um das zwischen

den nächsten beiden St . befindliche Glied,
vom * wiederholt , doch zuletzt statt der
f. M.  nur 1 f. K.  in die 1. f. M . dieser
Tour . — Für die, den unteren Rand des
Jäckchens begrenzende Bordüre häkelt man
1. Tour : 1 f. M . in  jede Randmaschc . —-
2. Tour : Stets abwechselnd 4 St . um
die nächste  M ., 1  M.  Übergängen . — 3.
bis 5. Tour : Stets 4 St . um die mitt¬
leren beiden der nächsten 4 St . der vori¬
gen Tour . — K. Tour : 1 f.  M.  um die
nächste  M.  der vorigen Tour , dann stets
abwechselnd 6 St ., deren mittlere beiden
durch 1 P . (Picot , das sind 3 Lustm . und
1 f. M.  in die 1. derselben ) getrennt sind,
um das zwischen den mittleren beiden der
nächsten 4 St . befindliche Glied , 1 f. M.
um das zwischen diesen und den nächsten
4 St . befindliche Glied . — Am Halsaus¬
schnitt ' häkelt man hin - und zurückgehend
1. Tour : 1 f.  M.  in jede  M . — 2 . Tour:
3 Lustm . , dann stets abwechselnd 1 St.
um die zweitfolgeude  M ., 1 Lustm . —
3. Tour : 1 P ., 1 f. M . um die nächste
Lustm . , * 1 Lustm . , 1 P ., 1 Lustm . , 1 f.
M . um die zweitfolgeude Lustm . , vom *
wiederholt . Schließlich durchzieht man
das Jäckchen am Halsausschnitt und an
den Aermcln nach Abbildung mit farbigem
Band . lös.-?-;

Xr . 45 . Hessin äes breiten Streitens 2ur LrnbeXr . 44.  Lälkte äer Orixiliälxrüsss.
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Nr . 44 und 45 . Truhe
mit Kiffen.

Die Truhe aus geschnitztem
Eichenholz ist mit einem Kissen ver¬
sehen . welches aus , einer Imitation
einer schwedischen„ ^ ksckz-rm" besteht,
wie solche bei den Hochzeiten der
schwedischen Bauern als Sitzkissen
für das Brautpaar auf den Wagen
gelegt wird.

Das 114 Cent , lange , 51 Cent,
breite , mit Federn gefüllte Kissen
ist aus einem dicken wollenen Stoff
hergestellt , in welchem verschieden
breite Streifen mit bunten Dcssin-
figuren auf abstechendem Fond ab¬
wechseln, und sind die Streifen
je durch ein schmales einge¬
webtes Börtchen getrennt.
Die Rückseite des Kissens be¬
steht aus dickem, blau , roth
und grün gemustertem Wol¬
lenstoff ; die Ecken sind mit
Büscheln aus in schmale
Streifen geschnittenem ver¬
schiedenartigen Stoff verziert.

Anstatt aus diesen: ab¬
gepaßten Wollenstoff kann
das Kissen auch in Stickerei
hergestellt werden und hat
man dann die Streifen auf
unabgethciltcm Cancvas mit
Hamburger Wolle in den
Farben blau , roth , grün,
schwarz, weiß und
visil - or zu arbei¬
ten . Abb . Nr . 45
giebt das Dessin
für den breiten
Streifen in Hälfte
der Originalgröße
und sind die Fi¬
guren mit blauer,
rother und schwar¬
zer Wolle je nach
1 Faden Zwischcn-
ranm der Abb.
entsprechend über
2 — 6 Fäden des
Gewebes herzustel¬
len und die Fül¬
lung mit visil -or-
farbencr Wolle im
pstit -xoint je über
1 Faden Hohe und
Breite auszufüh¬
ren . — Die Muster
für die übrigen
Streifen des Kis¬
sens erscheinen in
der nächsten Ar-
beitsnummcr.

Nr . 46 n. 47.
DrlMter )»

Handarbeiten.
Stiel - und Fischgrä-

tcnstich-Stickcrci.
Schnitt: Bordcrs. d.

Suppl., Nr. VII,
Fig. 26.

Für diesen mit
Stickerei verzier¬
ten , aus rothbrau-
ncm Atlas und

gleichfarbigem
Sammet herge¬

stellten Behälter richtet man aus Car¬
ton nach  Fig.  26 sechs Theile her und
bekleidet drei derselben mit Atlas , die
übrigen drei mit Sammet , welche
zuvor mit einer Stickerei zu verzieren
sind . Letztere wird nach Abb . Nr . 46
mit verschiedenfarbiger gespaltener Fi-
losellcscide im Stiel - und Fischgräten¬
stich gearbeitet , und zwar ist für die
Blüthen tsrrasotta - farbene , für die
Blätter und Stiele olivefarbcnc , braune
und blaue Seide in mehreren Nüanccn
verwendet ; die Blüthe in der Mitte
hat man mit Krausgespiunst zu umran¬
den . Hierauf versieht man sämmtliche
Theile mit schwarzem Kamelott als
Futter , verbindet stets abwechselnd je
einen Sammctthcil mit einem Atlas¬
theil , setzt dem letzten Theil noch einen
der Form desselben entsprechenden , je¬
doch nur 2 Cent , breiten untertretenden
Theil an , der an den Ecken etwas ab¬
geschrägt , gleichfalls mit Atlas und
Futter versehen wird und deckt die
Nähte durch rothbraune , mit Goldlahn
umwundene Seidenschnur . Alsdann be¬
festigt man an den Ecken die Enden
einer doppelten , 40 Cent , langen Sei¬
denschnur , die in der Mitte in einen
Knoten geschlungen ist, bringt an erste¬
ren je eine Sammetrosettc , sowie eine
kleine Rosette aus Scidenschnnr an und
stattet den Behälter , welcher durch einen
leichten Druck au den Ecken geöffnet
wird , nach Abb . mit Scidenbällchcn aus.

^SS,S72. 73^

Xr Stickerei UUNI Dekalier Xr . 47. Ltiel- unä blsckxrätenstick -Ltickere!.

Hr . 48. Lall mit
gestrickter
Dekieiänng.

Xr . 43 . v^linäerkütckeu.
Mkslarbeit.

Xr . 47. Dekalier un
Xanäurkeiteu . Ltiei-
null llscdxrätenstick-

Ztickerei. (Hierzu Xr. 46.)

Xr. VII, Vig. 2«.

Xr . SV. Driekkalter mit Stickerei.

Xr . S2. Hsckbecker mit gestickter
Doräüre . (Xior-n Xr. SS.)

Xr . S3. Doräüre 2nm Usekkeeker Xr.
Xr

Xr . S1. Scklüsselkork mit Stickerei , ;iiior?n Xr. SS.)

Xr . 54. Dmünelbekälter

Xr . 5S. Doräüre 2nm Scirlüsselkorb Xr . S1.
Ilrbeitsstänäer mit Hgxlicatious-

Stickerei.

Nr . 48 . DM mit gestrickter
Dekteidung.

!Zur Herstellung der Bekleidung
dieses Balles macht man mit gelber
Wolle einen erforderlich langen Ma¬
schen- Anschlag (am Original 27
Maschen) und arbeitet auf dem¬
selben hin - und zurückgehend in
ganz rechts gestrickten M . (Ma¬
schen) 2 Touren mit gelber,
2 Touren mit weißer , 2 Touren
mit gelber , 12 Touren mit rother,
2 Touren mit gelber, 2 Touren mit
weißer , 2- Touren mit gelber , 12
Touren mit blauer Wolle , und
werden die Arbeitsfädcn , welche
nicht zur Verwendung kommen, am
Rande weiter geleitet . Man wie¬

derholt hierauf noch einmal
die bisher ausgeführte An¬
zahl der Touren in gleicher
Reihenfolge der Farben und
verbindet dann die M . der
letzten Tour mit den An-
schlagmascheu, indem man
von der Rückseite aus stets
die nächste M . der letzten
Tour mit einer Anschlag¬
masche zusammenstrickt und
gleichzeitig die M . abkettet.
Dann schiebt man die Beklei¬
dung über den Ball , leitet
einen starken Faden durch
jede der Randmaschen zu
beiden Seiten und zieht die¬

selben fest zusam¬
men.

Nr . 49.
Cylinder-
Hütchen.

Häkelarbeit.

Unser Origi¬
nal ist mit tsrra,-

ootta , - farbencr
Brillantwolle in

festen Maschen
über Schnurein¬
lage gehäkelt und
am Außenrande
mit einer mit Che-
nillein etwas dunk¬
lerer Nüance aus¬
geführten Tour be¬
grenzt . Die Gar¬
nitur bildet eine
in Windungen auf¬
genähte , mit lachs¬
farbener Chcnille
und Wolle gehä¬
kelte Schlingcn-
reihe , welche eine
Federimitirt,sowie
eine Schleife aus
schmalem gleichfar¬
bigen . Sammet¬
band . Zur Her¬
stellung des Hüt¬
chens arbeitet man
1. Tour : 12 f.
M . (feste Maschen)
um die Schnur-
cinlage , schließt
diese zur Rundung

und zieht die
Schnur fest an . —

2. Tour : Stets 2 f. M . um icdc M .,
die Schnureinlagc mit umfassend . —
3. Tour : Stets abwechselnd i f. M.
um die nächste M ., 2 f. M . um die
folgende M . — 4. Tour : Stets ab¬
wechselnd 2 f. M . um die nächsten bei¬
den Mv 2 f. M . um die folgende M.
— 5. bis 14. Tour : Stets 1 f. M . in
jede M ., doch hat man in der 10 . und
11. Tour je 6mal in regelmäßigen
Zwischenräumcn statt 1 f. M . 2 f. M.
in 1 M . zu arbeiten und in den letz¬
ten 3 Touren je 10mal in der Runde
diese Zunehmen auszuführen . Die den
Außenrand begrenzende , mit Chcnille
gehäkelte Tour ist ohne Schnurcinlags
herzustellen , * 1 f, M . in die zwcitfol-
gende M ., 1 Luftm . (Luftmaschel , 1 f.
M . in die drittfolgendc M ., 1 Luftm .,
vom ^ wiederholt ; zuletzt 1 feste Kettcn-
masche in die 1. f. M . dieser Tour.
Hierauf legt mau den Hinteren Theil
des Hütchens in der Weise der Abb.
nach der Außenseite um und befestigt
ihn mit einigen Stichen . Für die
Schliugcnrcihe hat man 60mal aus
Chcnille eine etwa 2 Cent , lange
Schlinge zu bilden und mit der Wolle
1 f. M . um den Kreuzpunkt zu hä¬
keln ; schließlich arbeitet man zurück¬
gehend noch 1 Tour f. M . in die f.
M . dieser Tour und näht die Schlin¬
genreihe in der Weise der Abb . dem
Hütchen auf.

l5I,7SS)
Erllärung der Zeichen: 8 Roth, » Tunkelblau, T Hellblau, IN Fond.

Xr . S7. Dessin sn Decken . Hissen etc . Xrsurstick -Lticksrei.
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Nr . 50 . Brirfhalter mit Stickerei.
Der aus Metall gefertigte Halter

besteht aus zwei Theilen / die durch eine
Spirale verbunden sind, und ist auf der
Außenseite mit braunem Leder bekleidet;
den vorderen Theil ziert eine mit ver¬
schiedenfarbiger gespaltener Flockseide
und feiner Chenille im Platt - und Fisch¬
grätenstich gearbeitete Stickerei , dem Hin¬
teren Theil ist eine Mcssingvsc zum An¬
hängen des Halters eingefügt.

Nr . 51 und 55 . Schttijsrtkorti
mit Stickerei.

Dem schwarz lackirten , aus Rohr¬
stäben gefertigten Korbe sind für den
Boden und für die Seitenwände mit
hellbraunem Lcdertuch bekleidete Cartou-
theilc eingefügt . Die Stäbe des Korbes
hat man 3mal mit gestickter Borte durch-
flochtcn, welche ans einem visil -or -far-
beneu Fond von Seide und Garn , dem
Dcssinfigurcn eingewebt sind, mit gleich¬
farbiger feiner Chenille und gespaltener
Filosellescide im Kreuzstich und point-
rus8s ausgeführt wird ; Abb . Nr . 55
giebt einen Theil der Stickerei in Ori¬
ginalgröße . Außerdem zieren den Korb
au den Ecken, sowie ani Bügel Bäll¬
chenbüschel von visil -or -farbcncr Ham¬
burger Wolle und Seide.

Nr . 52 und 53 . Aschbecher mit
gestickter Bordüre.

Dieser Becher aus cuivrv polt ist am obe¬
ren Rande mit einer aus dunkelgrünem Lcder
ausgeführten Stickerei verziert ; sür letztere hat
man das Dessin Abb . Nr . öS aus einen erforder¬
lich langen ' Ledcrstrcisc » zu übertragen , diesem
läng « der Contouren in gleichmäßigen Zwischen-
räumen mit einer Nadel kleine Löcher einzu¬
stechen und die Stickerei mit verschiedenfarbiger
gespaltener Filosellescide und Goldfaden her¬
zustellen.

Nr . 61 . Cotlierlkrugcn aus Bund.
Zur Herstellung dieses Kragens hat

man einem  39  Cent , weiten,  3 '/z  Cent,
breiten Bündchen für die vordere Mitte
eine Falte eingenäht und dasselbe mit
zwei übereinander gelegten , jcZ '/^ Cent,
breiten dunkclrothcn Atlasbändern aus¬
gestattet . Das untere Band deckt den
Ansatz von Schlingen aus 2 Cent , breitem
gleichfarbigen Atlasband , welche man
12—16 Cent , lang hergerichtet und über¬
einander liegend befestigt hat . An der
unteren Spitze jeder Schlinge ist ein
Grelot aus Perlen und Goldgaze be¬
festigt . Gleiche Grelots liegen dem un¬
teren Rand des Bündchens auf.

sS5,3S9)

BeziigsqneUen.
(kostümc und Confections.

Doris : (loussinst , rns Niolror 43.

tombro.
Berlin : Modc -Bazar Gerson u . Comp . :

Abb . Sil.
Bonwitt u . Littauer , Bchrenstr . 2«- :

Abb . 1 und 3. ^ ^ ^ ^

Modc -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 17,
18, S-t , SS.

Hüte -, Fichus , Fäclicr.
H . Manassc , Friedlichste . 79 : Abb . 24 , 2S.
M . Busse , Leipzigerstr . 42 : Abb . 29.
M . Stein , Fricdrichstr . 99 : Abb , 27 . 0l.
C . Sauerwald , Leipzigerstr . 20 21 : Abb.

Puppe » und spiclwaarcn.
G . Söhlkc , Markgrascnstr . 58 : Abb . -1— IS,

19, 48 . f tz h

E . Hei uze , Fricdrichstr . 189 : Abb . 49 , 49,
47 , S0, 54.

L . Lublin , Stockholm , Drottninggatcn
Nr . 29 - : Abb . -14, 45.

Sticbel u . Schmidt , Friedrickistr . 78:
Abb . 49.

O . Krappc , Leipzigerstr . 129 : Abb . 51 , 52,
53 , SS, SV.

Hr . 58 . Xtviä kür dlück-
eilen von 4 — K Iniiren.
Lobnitt u . Nosobr . : Hiloles.

ck. Luppl ., Xr . XII,

Ur . 59 . Hn2nx kür Anä-
oiien von 11— 13 Inilren.
Lolmitt nnck Nosabr . : Vor-

Vig . 7— IS.

Ur . 60 . Anntel kür
iilüävilen von 5— 7

stnilren.
Nescbr . - Nüolls . ck. Zappl

Ur . 62. iilnntei aus Lammst nnck Spitze . Vorüoransiclit.
Xr . 93 .) liosvlir . : Iliiebs . ck. Luppl.

Hr . 61 . voillericrnxen ans Banst.

Nr . 54 . Knäurlbchultcr.
Der mit einem Deckel versehene Behälter aus Holz

ist schwarz lackirt und mit Oblaten verziert , welche aus
einem Blumcnzwcig , sowie aus einem Schmetterling be¬
stehen. Eine gleiche Verzierung ist auf dem mit einer
Metallösc um Hindurchlciten des Fadens versehenen
Deckel angebracht.

Nr . 56 . Irbeitsständer mit Applirutwnsstickrrri.
Dem aus aneinandergefügten Tanncnästcn gefertigten,

mit Stahlbronze lackirten Ständer ist ein vergoldeter
Behälter von Korbgcflecht eingesetzt. Letzterer , zur Auf¬
nahme von Handarbeiten dienend , ist auf der Innen¬
seite über Gazceiulagc faltig mit kraiss - farbenem Atlas
bekleidet, den man am oberen Rande , wie die Abb . zeigt,
mehrmals in gleichmäßigen Zwischcnräumcn cingckräust
und au den Scitenrändcrn in Falten gelegt hat . Zwei
dreieckige, au den geraden Seiten 60 Cent , lauge Garnitur-
thcilc von kupferfarbenem Plüsch , welchen je ein auf Ca-
ucvas mit verschiedenfarbiger Filosellescide im Gobclin-
sticki gearbeiteter Blumcnzweig applicirt ist , zieren den
Ständer ; außerdem ist derselbe mit Wollcnbällchcn von
rothbrauncr Hamburger Wvllc . die mit traiso - sarbcncr
Seide untermischt sind , ausgestattet . Gleiche Bällchen,
sowie drei Quästchen aus Wolle hat man am oberen
Rande des Ständers angebracht.

Hlantel ans Lg-miiikt imä . Lxitse . Ruekaosielit.
Ar . L2.) Lo8olir . : Nueks . ä . Lupxl.
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